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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sicherungs-und Ver-
bolzungseinheit, fiir aus einem Grundelement telesko-
pierbaren Schiissen, insbesondere die Schiisse eines
Teleskopauslegers eines Mobilkranes, umfassend zwei
relativ zueinander verschiebbar angeordnete Siche-
rungsbolzen und einen mit einem Greifer zusammenwir-
kenden Verriegelungsbolzen.

[0002] AusderDE 19824672 A1 istein Kran miteinem
Teleskopausleger bekannt, dessen in dem Grundausle-
ger einzeln teleskopierbaren Schiisse nach dem Ldsen
von arretierenden Sicherungsbolzen mit einer Kolben-
Zylinder-Einheit aus - und einfahrbar sind und in den je-
weils aus- oder eingefahrenen Stellungen durch Verrie-
gelungsbolzen verbolzbar sind.

Die Verriegelungsbolzen sind mit einem Greifer verbun-
den, der die Verbindung zum Antrieb herstellt.

[0003] Wie aus der DE 199 26 131 B4 ersichtlich, er-
folgt die Betatigung der Sicherungsbolzen oft Giber einen
Hebelmechanismus.

[0004] Derartige Sicherungs- und Verbolzungseinhei-
ten, kurz SVE genannt, finden ihr Einsatzgebiet tberall
dort, wo Bauteile translatorisch bewegt werden missen,
hauptsachlich bei Mobilkranen mit einem Teleskopaus-
leger, Baukranen mit Teleskopmast, Windkraftradern,
die einen teleskopierbaren Mast besitzen, Hubarbeits-
bihnen, Fahrstiihlen, Gabelstablern u.a.

[0005] Bisher bekannte Lésungen arbeiten - wie vor-
stehend beschrieben - immer mittelbar zum Ausfihren
der gewtinschten Bolzenposition mit Hilfe von Zahnstan-
gen oder Schiebekulissen und auch die Erfassung der
Bolzenposition geschieht immer mittelbar. Daher ware
es denkbar, dass bei Bruch der Zahnstange oder Bruch
der Schiebekulisse immer noch eine sichere Position des
Verbolzungsbolzens Uber die Sensorik angezeigt wird.
[0006] Die Schrift JP 2006 290 480 A offenbart eine
Sicherungs- und Verbolzungseinheit nach dem Oberbe-
griff des Anspruchs 1.

[0007] Aufgabe der Erfindung ist es, eine Sicherungs-
und Verbolzungseinheit zu schaffen, die im Gegensatz
zu bisherigen SVE’s keine zwischengeschalteten Bau-
teile zwischen ’Ausléseelement’ und ’Betatigungsele-
ment’ besitzt. Dabei soll eine Reduzierung der Anzahl
der Teile und eine Reduzierung des Gewichts und der
Kosten der Bauteile erreicht werden.

[0008] Das Ziel ware somit das Weglassen der nicht
bendtigten Bauteile, wie Zahnstange, Schiebekulisse,
Federelemente usw. Eine Verringerung der Teileanzahl
(weniger Kosten, weniger Gewicht), sowie eine Mdglich-
keit fir ein unmittelbares Abfragen der Bolzenposition.
Hinzu k&me die Moglichkeit zur Verringerung der Bau-
gréRe der SVE gegenuber vergleichbaren Losungen; je-
doch abhangig von der Belastung.

[0009] Geldst wird diese Aufgabe erfindungsgemaf
mit einer Sicherungs- und Verbolzungseinheit, fir aus
einem Grundelementteleskopierbaren Schiissen, insbe-
sondere die Schiisse eines Teleskopauslegers eines
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Mobilkranes, umfassend zwei relativ zueinander ver-
schiebbar angeordnete Sicherungsbolzen und einen mit
einem Greifer zusammenwirkenden Verriegelungsbol-
zen, wobei die Sicherungsbolzen und eine als Kolben-
stange ausgebildete Verlangerung des Greifers gemein-
sam in einem unteren Gehauseteil senkrecht zueinander
verschiebbar angeordnet sind dadurch gekennzeichnet,
dass der Kolben fiir die Kolbenstange des Greifers sich
in einem auf das untere Gehauseteil aufgesetzten obe-
ren Gehauseteil befindet und dass die Sicherungsbolzen
durch eine in dem einen Sicherungsbolzen geflihrte Kol-
benstange relativ zueinander zusammen bzw. ausein-
ander verschiebbar sind.

[0010] Der Kern der erfindungsgeméafien Losung be-
steht darin, dass das hydraulische Ausléseelement auch
gleichzeitig mechanisches Betatigungselement ist, und
damit der Wegfall von zwischengeschalteten Bauteilen
(Schiebekulisse, Zahnstange, usw.) moglich ist.
Weitere Vorteile sind die absolute mechanische Eigen-
sicherheit durch Wahl der Geometrie, keine hydrauli-
sche/elektrische Logik in Form von Ventilen/ Schaltern
oder sonstigem zur Erlangung der Eigensicherheit.
[0011] Damit kann ein Telesystem zur Verfligung ge-
stellt werden, das bei mehreren Teleskopauslegern (gro-
Rer Querschnitt bis sehr kleinem Querschnitt) wie bei
einem Baukastenprinzip, verwendet werden kann.
[0012] Durch Exzentrizitat, d. h. die Geomtrie des Grei-
ferzylinders, kann der darunterliegende Sicherungszy-
linder nach beiden Seiten gleichlang ausgefahren wer-
den.

[0013] Die erfindungsgemale Sicherungs- und Ver-
bolzungseinheit besteht somit quasi nur noch aus 3 Bau-
teilen, und zwar dem Gehause, den Sicherungsbolzen
(Sicherungszylinder), hydraulisch/ pneumatisch und
dem Greifer (Verbolzungszylinder), hydraulisch/ pneu-
matisch.

[0014] Die Erfindung erlaubt die optimale Ausnutzung
des zur Verfligung stehenden Bauraumes, da nur Bau-
teile eingesetzt werden, die auch den unmittelbaren
Funktionen ( sichern, verbolzen) dienen. Der Greifer ist
senkrecht zur Achse des Sicherungszylinders angeord-
net. Die Ansteuerung der Funktionselemente kann hy-
draulisch oder pneumatisch erfolgen. Die Funktionsein-
heit (SVE) wird hydraulisch/ pneumatisch betatigt, ist je-
doch mechanisch eigensicher verriegelt. Keine zusatzli-
chen Betatigungselemente notwendig.

Entfall von Schiebekulisse/ Zahnstangen/ Federn/.
[0015] Die Anzahlder notwendigen Bauteile wurde auf
das nétigste begrenzt, d. h. auch die Zahl méglicher Feh-
lerquellen wurde auf ein Minimum reduziert.

[0016] Absolute Eigensicherheit ist vorhanden; wenn
entsichert ist, ist wegen der mechanischen Logik gleich-
zeitig verbolzt. - Die Achse des Sicherungsbolzens ist zu
Teleskopierzylinderlangsachse wegen Bauraumredu-
zierung auflermittig angebracht. - Die Erfassung der Bol-
zenstellung erfolgt unmittelbar durch Initiatoren an an-
gearbeiteten Schaltkanten an dem Sicherungszylinder
und an den Greifer.



3 EP 2 221 270 B1 4

[0017] Es sind nur jeweils 2 hydraulische/ pneumati-
sche Zuleitungen an den Sicherungszylinder bzw. an das
Gehauseoberteil notwendig.

[0018] Es ist keine keine hydraulische Logik erforder-
lich. - Die Funktionseinheit (SVE) kann an irgendeiner
Position in Langsrichtung des Teleskopierzylinders an-
gebracht werden, jedoch vorzugsweise am Anfang des
schiebbaren Teiles.

[0019] Die Erfindung soll nachfolgend mit Bezug auf
die Zeichnungen erldutert werden.

Dabei zeigt:
[0020]

Fig. 1 die einzelnen Bauteile der Sicherungs- und

Verbolzungseinheit,

Fig. 2-4  die einzelnen Positionen des Greifers bzw.
der Sicherungsbolzen und die

Fig. 5-7 die entsprechenden Darstellungen, jedoch
im Querschnitt der Schisse gesehen.

[0021] Die erfindungsgemale Sicherungs- und Ver-

bolzungseinheit besteht aus einem unteren Gehauseteil
1 und einem darauf befestigten oberen Gehduseteil 2.
Im unteren Gehauseteil 1 sind die beiden Sicherungs-
bolzen 3 verschiebbar gelagert, wobei der rechte und der
linke Bolzen durch eine Kolbenstange 3a verbunden
sind. Der zu der Kolbenstange 3a gehdrige Kolben, der
sich in einem der Bolzen befindet, ist hier nicht darge-
stellt.

Durch diese Anordnung kénnen die beiden Sicherungs-
bolzen relativ zueinander auseinander bzw. zusammen
geschoben werden.

Die Kolbenstange 3a weist - wie aus der Zeichnung er-
sichtlich - einen geringeren Durchmesser auf als die Si-
cherungsbolzen selbst.

[0022] Aufdas untere Gehauseteil 1 ist das obere Ge-
hauseteil 2 aufgesetzt und in diesem ist eine Kolbenstan-
ge 4a gefihrt, die eine Verlangerung des Greifers 4 dar-
stellt. Bezogen auf dessen Langsachse istdie Langsach-
se der Kolbenstange 4a exzentrisch und weist an ihrem
freien Ende eine Ausnehmung 4b auf. Der Greifer 4 ragt
aus dem oberen Gehauseteil 2 heraus .

Das obere freie Ende des Greifers 4 ist - wie die Figuren
5-7 zeigen - in Ublicher Weise mit einem Verriegelungs-
bolzen 5 in Eingriff bringbar.

[0023] Wie die Figuren 2-4 zeigen, sind die Abmes-
sungen des unteren Teiles der Kolbenstange des Grei-
fers mit der Ausnehmung 4b, die Kolbenstange 3a und
der Abstand der Sicherungsbolzen 3, wenn sie ausein-
ander geschoben sind, so bemessen, dass die Kolben-
stange 4a mit der Ausnehmung 4b in den Zwischenraum
zwischen den Sicherungsbolzen abgesenkt werden
kann und dabei die Kolbenstange 3a teilweise umfasst.
[0024] In dieser abgesenkten Position hat der Greifer
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4 den mit ihm verbundenen Verriegelungsbolzen 5 ent-
riegelt, wie dies die Figuren 4 und 7 zeigen.

[0025] Somit ergeben sich die in den Figuren 2-4 bzw.
5-7 dargestellten Zustande, und zwar die entsicherte
Stellung der Sicherungsbolzen 3 bei verbolzter Position
des Verriegelungsbolzens 5 (Fig. 2 und Fig. 5), die ge-
sicherte Position der Sicherungsbolzen 3 und die ver-
bolzte Position des Verriegelungsbolzens 5 (Fig. 3 und
Fig. 6) und die gesicherte Postion der Sicherungsbolzen
3, bei entbolzter Postion des Verriegelungsbolzens 5
(Fig. 4 und Fig. 7).

[0026] In den Figuren 5 bis 7 sind die Schisse des
Teleskopauslegers mit 6 und 7 bezeichnet.

Patentanspriiche

1. Sicherungs- und Verbolzungseinheit, fir aus einem
Grundelement teleskopierbaren Schissen, insbe-
sondere die Schisse eines Teleskopauslegers ei-
nes Mobilkranes, umfassend zweirelativ zueinander
verschiebbar angeordnete Sicherungsbolzen (3)
und einen mit einem Greifer (4) zusammenwirken-
den Verriegelungsbolzen (5),
wobeidie Sicherungsbolzen (3) und eine als Kolben-
stange (4a) ausgebildete Verlangerung des Greifers
(4) gemeinsam in einem unteren Gehauseteil (1)
senkrecht zueinander verschiebbar angeordnet
sind,
dadurch gekennzeichnet,
dass der Kolben (8) fur die Kolbenstange (4a) des
Greifers (4) sich in einem auf das untere Gehauseteil
(1) aufgesetzten oberen Gehauseteil (2) befindet
und
dass die Sicherungsbolzen (3) durch eine in dem
einen Sicherungsbolzen gefiihrte Kolbenstange (3a)
relativzueinander zusammen bzw. auseinander ver-
schiebbar sind.

2. Sicherungs-und Verbolzungseinheit nach Anspruch
1,
dadurch gekennzeichnet,
dass die als Verlangerung des Greifers (4) ausge-
bildete Kolbenstange (4a) exzentrisch zur Greifer-
achse verlauft und an ihrem freien Ende eine Aus-
nehmung (4b) aufweist, mit der sie die Kolbenstange
(3a) der auseinander geschobenen Sicherungsbol-
zen (3) umfassend zwischen diese absenkbar ist,
um den Verriegelungsbolzen (5) zu entriegeln.

3. Sicherungs-und Verbolzungseinheit nach einem der
vorstehenden Anspriiche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Ansteuerung der Kolben hydraulisch oder
pneumatisch erfolgt.

4. Sicherungs-und Verbolzungseinheitnach einem der
vorstehenden Anspriiche,



5 EP 2 221 270 B1 6

dadurch gekennzeichnet,

dass die Erfassung der Bolzenstellung unmittelbar
durch Initiatoren durch angearbeitete Schaltkanten
an den Sicherungsbolzen (3) und an dem Greifer (4)
erfolgt.

Claims

A securing and bolting unit, for sections which can
be telescoped out of a basic element, in particular
the sections of a telescopic boom of a mobile crane,
comprising two securing bolts (3) arranged displace-
ably relative to one another and a locking bolt (5)
which cooperates with a gripper (4),

wherein the securing bolts (3) and an extension of
the gripper (4) which is formed as a piston rod (4a)
are arranged together in a lower housing part (1) so
astobedisplaceable perpendicularly relative to each
other,

characterised in that

the piston (8) for the piston rod (4a) of the gripper
(4) is located in an upper housing part (2) placed on
the lower housing part (1) and

in that the securing bolts (3) are displaceable to-
wards each other or apart from each other by a piston
rod (3a) which is guided in the one securing bolt.

A securing and bolting unit according to Claim 1,
characterised in that the piston rod (4a) which is
formed as an extension of the gripper (4) runs ec-
centrically to the gripper axis and has at its free end
a cutout (4b) with which, encompassing the piston
rod (3a) of the pushed-apart securing bolts (3), itcan
be lowered between them in order to unlock the lock-
ing bolt (5).

A securing and bolting unit according to one of the
preceding claims, characterised in that the piston
is controlled hydraulically or pneumatically.

A securing and bolting unit according to one of the
preceding claims, characterised in that the bolt po-
sition is detected directly by proximity switches
through machined-on switching edges on the secur-
ing bolts (3) and on the gripper (4).

Revendications

Unité de sécurité et de boulonnage pour des tron-
cons pouvant étre rentrés et sortis a partir d'un élé-
ment de base, notamment les trongons d'une fleche
télescopique d’une grue mobile, comprenant deux
boulons de sécurité (3) agencés mobiles I'un par rap-
port a I'autre et un boulon de blocage (5) coopérant
avec un dispositif de préhension (4), les boulons de
sécurité (3) et un prolongement du dispositif de pré-
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hension (4) configuré en tant que tige de piston (4a)
étant agencés mobiles perpendiculairement les uns
par rapport aux autres ensemble dans une partie de
logement inférieure (1),

caractérisée en ce que

le piston (8) pour la tige de piston (4a) du dispositif
de préhension (4) se trouve dans une partie de lo-
gement supérieure (2) posée sur la partie de loge-
ment inférieure (1) et en ce que les boulons de sé-
curité (3) sont mobiles les uns par rapport aux autres
pour étre réunis ou rassemblés via une tige de piston
(3a) insérée dans I'un des boulons de sécurité.

Unité de sécurité et de boulonnage selon la reven-
dication 1,

caractérisée en ce que

la tige de piston (4a) configurée en tant que prolon-
gement du dispositif de préhension (4) estexcentrée
parrapport a I'axe du dispositif de préhension et pré-
sente sur son extrémité libre un évidement (4b) avec
lequel elle peut étre abaissée dans I'espace inter-
médiaire entre les boulons de sécurité (3) compre-
nant la tige de piston (3a) des boulons de sécurité
(3) séparés I'un de I'autre pour débloquer le boulon
de blocage (5).

Unité de sécurité et de boulonnage selon 'une des
revendications précédentes,

caractérisée en ce que

la commande des pistons est hydraulique ou pneu-
matique.

Unité de sécurité et de boulonnage selon 'une des
revendications précédentes,

caractérisée en ce que

la détection de la position des boulons se fait direc-
tement par des initiateurs via des bords de comman-
de realisés au niveau des boulons de sécurité (3) et
du dispositif de préhension (4).



EP 2 221 270 B1




EP 2 221 270 B1

/,\

3a

Fig.z

Fig. 3

Fig 4



EP 2 221 270 B1




EP 2 221 270 B1
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgefiihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA tibernimmt jedoch keinerlei Haftung fiir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

» DE 19824672 A1 [0002] * JP 2006290480 A [0006]
 DE 19926131 B4 [0003]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

